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fionb ber @. 33. ©. einerfeitg bom Veftreben leiten
laffen, bag fdjwer barnteberliegenbe Vaubanbwerf nad)
Gräften gu unterftüpen unb ben gahltetdjen Vaul)anb=
wertem Sirbeitggetegenheit gu Raffen, anöerfeitg aber
auch bie günftige SonjunEtnr auggunüben, um ben 3n=
tereffcnten mögtidjft bitlige SSotjnungen git befchaffen.

©in glüdtid)er 2Bitrf mar bie Vermietung bon Sßflang»
taub. 3irfa 4000 mürben im grühfat)r gebüngt
unb umgepflügt uub gum SelbftEoftenpreig febjr billig
abgegeben. @g waren in erfter Sinie bie Vnroopner
bon Veu»9Jfünd)enftein fetbft, bie fid) ihren ülder fieberten
unb nun eine reidje Kartoffel» unb ©emüfeernte eingc=

beimfi haben. Ser Voben bat fid) all gum Sartoffel»
bau borgügticb geeignet ermiefen. (Seit bem Mai b. 3.
bat bie èartenftabt nebft SSafferberforgung, eteEtrifdjem
£id)t unb @a§, aitd) iEjre eigene Srambalteftelle.

SanlidjeS ûtt$ #ert3ßu. (forr). Sie Vautätigleit
in §eri§au !ann, wenn wir bie gegenwärtigen Verbäte
niffe ing Sluge faffen, at§ eine rege begegnet werben,

obwohl man natürlich aud) b)ier fd)ou „beffere Reiten"
erlebt bat- ©o würbe mit ben Arbeiten gur Unter--

fübrung 9jiüb)tebü^t=93ab)n^of begonnen, (künftige 2Sitte=

rungêberbâttniffe borauêgefe|t, wirb bie Vaugeit brei
Monate in Stnfprud) nehmen. Sie gantonalbanf läßt
bie Arbeiten gu einem Neubau, neben ber bor einem

Sabre fertig erfteüten ^antonalbanf gur Stonfurreng
augfdfreibeu. 2ln ber Vaf)nbofftraße ift bag §oteI beg

Serra ©ubfer im Vol)bau bollenbet, ein weiterer 9teu»

bau ift auf guten SBegen. ©rößere Umbauarbeiten
werben im Vefiaurant „gu ben brei Königen" gegen»

wärtig borgenommen, wo bag 2Birtfd)aft§Io!a{ bebeutenb

bergrößert unb botlftänbig erneuert wirb. Surd) bie
lantonale Vauberwaltung werben größere ißfläfterungg»
arbeiten borgenommen, fo g. 93, eine ©traßenftrede
unter bent Miitjlenmnel,, bie .btefer .Sage fertig erfteüt
fein wirb. '4

~

SattlidfeS St. (Süden. Sa! ©efdhâftêtjauS non
ÜJtaj; Vublnftetn, ïleugaffe 33, bat bte girma Mat)&@o.
erworben, um in beffen Sofalltäten, bte ber iJteugett ent=

fpret^enb umgebaut unb oergrößert werben, ein

mobernel Kaufbaul gu errieten.

»auwefen in Rrengttngen ($b"rgau). (Korr.) Unter
ber Settung bei 9lrd)ite!turbureau§ Sßeibeli & Itreffi
buch in Kreujlingen wirb bemnäcbft mit bem Vau
bei lang erfebnten, mitten tu! Sorf gu flehen fommen<=

ben neuen ißoftfiliatgebäubel in Kreuglingen be=

gönnen werben.

Schtiïfjatrêôau in ©mmilpfen (Sbutgau). (*Sïorr,)
3n ben nächfien Sagen wirb mit bem Vau bei neuen

ScbuUiaufeg in ©mmilbofen begonnen werben.

öerbandswese».
^tSfiblaHonfereag öeS ©dfweijeriidjen ©chteißer*

nteifternerbanbeS. 2lm 26. September fanb in gürid)
bie erfte Vräfibiattonfereng beg Sd)reinermeifierberbanbeg
ftatt.

_

©g ift bieg eine Sitzung ber fßräfibenten ber
fämtlidjeu VerbanbgfeHionen, in ber wichtige Sage!»
fragen gur Vepaubtung tommen. Sie Sraftanbenlifie
war eine äußcrft reichhaltige.

3unäd)ft würbe bie 3 o II f r a g e befprodhen. £err
®r. Volmar, Setretar beg Schweiger. ©ewerbeöereing,
hielt ein einleitenbeg «Referat, in welkem bie ©eficbtg»
puufte, nad) welchen bie ßollangelegenheit bearbeitet
werben fad, augeinanbergefeßt würben. §err ©etretär
Silber erftattete hierauf über feine in ber Stngelegeubeit
bereits gemalten Sirbetten Veridjt, aug welchem her»

borging, baff foldje auf fepr guten Söegen finb unb eine

gut auggearbeitete ©ingabe besprechen.
©in weitereg Sraftanöum befaßte fich mit ber Stellung»

nähme gu beu Sar if beitragen mit ben Arbeitern.
Sie §olgarbeitergewerffd)aft regte ben Slbfchtufj folcher

Verträge an. §err ißräfibent ^iüengi erläuterte bag

SBefen ber Sarifberträge in gut orientierender flöeife.
Sie Seftionen haben nun fedjg 3Bod)en 3e|i», in ber

2lngetegenl)eit Stellung gu nehmen, worauf fie in einer
weitern VräfibiatEonfereng gur Sprache fommen foil.

Stucb bie anberu Srattanben: ©teHuttgnabme gum
Sebrlinggwefen (Veferent: §err SR. V3etli, Vern)
unb görberung unferer älteifterorganifation
(Veferent: §err SeEretär Silber) boten gro^eg fjntereffe.

Sie ©inii^jtung biefer ißräfibialfon'ferengen ift eine
äufferft glüdliche Sbee. Sie wirb, wie bie rege Seil»
nähme an ber Sigfuffion bewieg, ber Drganifation
grofsen Siu^en bringen.

©djmiget, §af«esmeifteroer5anb. Sie in 3tUi<h
abgehaltene ïonftituierenbe^au'ptberfammtung
war bon etwa <S5 big 90 Mann befuçbt. Sie Sin»

îuefenben folgten mit ©ifer ben bon «tßxäfibent Vogt
gut gnfitprten Verbanblttngen.

©dhttJetjeitfthe Veretnigang ffit §elmatfdhttf5. Sie
^auptoerfammiung ber fchtnetjetifdhen Vereinigung für
|>elmatfchub unter bem Vorfth oon ißrofeffor Sr. Von et
(ßüridf) im fftalhaufe in Qfirid) war oon gegen 150'
Verfonen befuc^t. Qn feiner 2lnfpra<be erinnerte ber
Vorfthenbe an bie erfolgreiche Veteiligung ber Veretni»
gung an ber fcbweijerif(|en Sanbelaulftellung. f}abrel
beriebt unb Vecbnung würben genehmigt. Sie SBablen
für ben Vorftanb fielen im Sinne ber Veflätigung aul.
«ßrofeffor Vooet bleibt Dbmann, Sr. Vôrlin (Vafel)
Schreiber, fplerauf fprach St. ©oulin über ben Schub
ber Seeufer. Seine luciben Slusführungen begleitete
er mit Vwietdauëbitbern, bie großen Vetfall fanben.
Sie Verfainmfung nahm folgettbe Vefolution an:
„Sie febwetjerifebe Vereinigung für fbetmatfebuh möchte
bie Slufmerîfamïeit non Vepörben unb VenöHerung auf
bte gunehmenbe Verunstaltung ber Seeufet burch ent=
fteHenbe Äunftbauten rieten; fetner auf bal brobenbe
Verfchwinben Heiner Seen unb Qnfeln. Ste fpridbt bie
©rwartung aul, baß auf ©runb ber ïantonalen ©efe^
gebung über £anbfcbaft!fd|utj bte natürlichen Seeufer in
ihrer ©igenart gefront unb ber Veoölferung in weitem
SRaße gugänglich gemadbt werben."

3lm nachfolgenben Mittagmahl auf „Saffran" toaftierte
Vrofeffor Vonet auf bal Vaterlanb. IIfieri-ffäfi begrüßte
bie SInwefenben namenl ber furchet Seflion, «ßrofeffor
©au£ im Süamen bei gentralnorftanbel, wobei et auf
ben SBert unb bie UnerläßlidjMt einel zielbewußten Qu=

Konspnniiei'fe ?and abgedrehte; blanke
E®

Vereinigte Miwerke A.-G. Biel
Blank sand präzis gezogene

III III
IM

jeder Art in Eisen u. Stahl
kaltgewalzt« Clsen- smd StaMbaader bis 300 nn Breite

i^hEackesifreki yerpaskyiisbandeisesi. 3

Spasö S Sahv«!». LsRsiasssjsîCeûejnç Sapr 1014.

»r. W Jllnstr. schweiz. Handw -Zeitung Meisterblatt") !tâZ

stand der G.-B.-G. einerseits vom Bestreben leiten
lassen, das schwer darniederliegende Bauhandwerk nach
Kräften zu unterstützen und den zahlreichen Bauhand-
werkern Arbeitsgelegenheit zu schaffen, anderseits aber
auch die günstige Konjunktur auszunützen, um den In-
teressenten möglichst billige Wohnungen zu beschaffen.

Ein glücklicher Wurf war die Vermietung von Pflanz-
land. Zirka 4000 wurden im Frühjahr gedüngt
und umgepflügt und zum Selbstkostenpreis sehr billig
abgegeben. Es waren in erster Linie die Anwohner
vofl Neu-Münchenstein selbst, die sich ihren Acker sicherten
und nun eine reiche Kartoffel- und Gemüseernte einge-
heimst haben. Der Boden hat sich als zum Kartoffel-
bau vorzüglich geeignet erwiesen. Seit dem Mai d. I.
hat die Gartenstadt nebst Wasserversorgung, elektrischem

Licht und Gas, auch ihre eigene Tramhaltestelle.

Bauliches a«S Herisau. (Korr). Die Bautätigkeit
in Herisau kaun, wenn wir die gegenwärtigen Verhält-
uisse ins Auge fassen, als eine rege bezeichnet werden,

obwohl man natürlich auch hier schon „bessere Zeiten"
erlebt hat. So wurde mit den Arbeiten zur Unter-
führung Mühlebühl-Bahnhof begonnen. Günstige Witte-
rungsverhältnisse vorausgesetzt, wird die Bauzeit drei
Monate in Anspruch nehmen. Die Kantonalbank läßt
die Arbeiten zu einem Neubau, neben der vor einem

Jahre fertig erstellten Kantonalbank zur Konkurrenz
ausschreibeil. An der Bahnhofstraße ist das Hotel des

Herrn Gubser im Rohbau vollendet, ein weiterer Neu-
bau ist auf guten Wegen. Größere Umbauarbeiten
werden im Restaurant „Zu den drei Königen" gegen-
wärtig vorgenommen, wo das Wirtschaftslokal bedeutend

vergrößert und vollständig erneuert wird. Durch die
kantonale Bauverwaltuug werden größere Pflästerungs-
arbeiten vorgenommen, so z. B. eine Straßenstrecke
unter dem Mühletunnel, die dieser Tage fertig erstellt
sein wird. »

"

Bauliches aus St. Galle«. Das Geschäftshaus von
Mox Rubinstein. Neugaffe 33, hat die Firma May à Co.

erworben, um in dessen Lokalitäten, die der Neuzeit ent-

sprechend umgebaut und vergrößert werden, ein

modernes Kaufhaus zu errichten.

Bauwesen i« Kreuzliuge« (Thurgau). (Korr Unter
der Leitung des Architekturbureaus Weideli â Kressi-
buch in Kreuzlingen wird demnächst mit dem Bau
des lang ersehnten, mitten ins Dorf zu stehen kommen-
den neuen Postfilialgebäudes in Kreuzlingen be-

gönnen werden.

SchulhanSSau i» EmmiShosen (Thurgau). (^Korr
In den nächsten Tagen wird mit dem Bau des neuen

Schulhauses in Emmishofen begonnen werden.

llewnkvtte».
Prasidialkonfereuz des Schweizerischen Schreiner-

meisterverbandeS. Am 26. September fand in Zürich
die erste Präsidialkonferenz des Schreinermeisterverbandes
statt. Es ist dies eine Sitzung der Präsidenten der
sämtlichen Verbandssektionen, in der wichtige Tages-
fragen zur Behandlung kommen. Die Traktandenliste
war eine äußerst reichhaltige.

Zunächst wurde die Z ollf r a ge besprochen. Herr
Dr. Volmar, Sekretär des Schweizer. Gewerbevereins,
hielt ein einleitendes Referat, in welchem die Gesichts-
punkte, nach welchen die Zollangelegenheit bearbeitet
werden soll, auseinandergesetzt wurden. Herr Sekretär
Alder erstattete hierauf über seine in der Angelegenheit
bereits gemachten Arbeiten Bericht, aus welchem her-

vorging, daß solche auf sehr guten Wegen sind und eine

gut ausgearbeitete Eingabe versprechen.
Ein weiteres Traktandum befaßte sich mit der Stellung-

nähme zu den Tarifverträgen mit den Arbeitern.
Die Holzarbeitergewerkschaft regte den Abschluß solcher

Verträge an. Herr Präsident Küenzi erläuterte das

Wesen der Tarifverträge in gut orientierender Weise.

Die Sektionen haben nun sechs Wochen Zeit, in der

Angelegenheit Stellung zu nehmen, woraus sie in einer
weitern Präsidialkonserenz zur Sprache kommen soll.

Auch die andern Traktanden: Stellungnahme zum
Lehrling s wesen (Referent: Herr M. Wetli, Bern)
und Förderung unserer Meisterorganisation
(Referent: Herr Sekretär Alder) boten großes Interesse.

Die Einrichtung dieser Präsidialkonferenzen ist eine
äußerst glückliche Idee. Sie wird, wie die rege Teil-
nähme an der Diskussion bewies, der Organisation
großen Nutzen bringen.

Schweizer. HafuermeisterverSand. Die in Zürich
abgehaltene konstituierende Hauptversammlung
war von etwa 35 bis 00 Mann besucht. Die An-
weseuden folgten mit Eifer den von Präsident Vogt
gut zuführten Verhandlungen.

Schweizerische Vereinigung für Heimatschutz. Die
Hauptversammlung der schweizerischen Vereinigung für
Heimaischutz unter dem Vorsitz von Professor Dr. Bovet
(Zürich) im Rathause in Zürich war von gegen 150
Personen besucht. In seiner Ansprache erinnerte der
Vorsitzende an die erfolgreiche Beteiligung der Vereint-
gung an der schweizerischen Landesausstellung. Jahres-
bericht und Rechnung wurden genehmigt. Die Wahlen
für den Vorstand fielen im Sinne der Bestätigung aus.
Professor Bovet bleibt Obmann, Dr. Börlin (Basel)
Schreiber. Hierauf sprach Dr. Coulin über den Schutz
der Seeufer. Seine luciden Ausführungen begleitete
er mit Projektionsbildern, die großen Beifall fanden.
Die Versammlung nahm folgende Resolution an:
„Die schweizerische Vereinigung für Heimatschutz möchte
die Aufmerksamkeit von Behörden und Bevölkerung aus
die zunehmende Verunstaltung der Seeufer durch ent-
stellende Kunstbauten richten; ferner auf das drohende
Verschwinden kleiner Seen und Inseln. Sie spricht die
Erwartung aus, daß auf Grund der kantonalen Gesetz-
gebung über Landschaftsschutz die natürlichen Seeufer in
ihrer Eigenart geschont und der Bevölkerung in weitem
Maße zugänglich gemacht werden."

Am nachfolgenden Mittagmahl auf „Saffran" Gastierte
Professor Bovet auf das Vaterland. Usteri-Fäsi begrüßte
die Anwesenden namens der Zürcher Sektion, Professor
Gaux im Namen des Zentralvorftandes, wobei er auf
den Wert und die Unerläßlichkeit eines zielbewußten Zu-
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fammenroirfenS Don Volf unb Vebötben auf bcm ©ebiete
beS fteimatfchubeS etnbrlnglicb ^tnrote§. fRegterungSrat
®r. fSBeitftetn überbrachte bte ©rüfje ber iRegterung unb
bet ftäbtifdjen Vebötben. @r erinnerte an bie Sätig»
felt ber fantonalen Veljörben im ©tnne ber fförberung
beS fpelmatfcbubeS unb fprach bie Hoffnung fau§, bafj
bte Çetmaticbugoeretnigung aud) ibrerfeitS fräftig mit«
roirfen möge an ber Söfung bei problems ber nationalen
©rjtebung. 9US Vertreter ber roelfchen ©cbroetj fpracb
ein SJtitglieb ber ©eftton ©enf. ©ine fRunbfabrt auf
bem ©ee befd}Iof5 bie einbrudiooKe Sagung.

Uertübiedew».

f ©nft. SRttnrer»&nöer, äRec&aniter in Sülad)
Oütid^) ftarb im 9Ilter ron 48 (fahren an einem £erj»
unb Vierenletben. Von ben Söanbetjabren in fetne
£>etmat jurücfgefebrt, übernahm er mit Ipetm ©ichmeifter
SReier in Sülacb eine med^anifdje 2Berfplätte mit ©d)lof=
ferei, roeldjeS ®efd)äft er nach jroet (fahren allein fort«
fifyrte, erweiterte unb ju Dotter Vlfite braute.

f Sachöedermetfter 3B8fleler«23ogeI i« »ata« ftarb
im 57. 9l!terSj;abr tn ber fantonalen Kcanfenanftalt, roo«

bin er letter Sage Infolge einei fdEjtueren Unfalls Der«

bracht werben mufjte.

f Sßagncttnelfter ^einridj £>cjj in äRarftetten
(Sburg.) ftarb am 26. September im Sitter bon 59 (fahren
infolge einei SturjeS bom Çeuboben in bie Senne,
©r mar ein tüchtiger, gefdjätder .spanbmerfer unb Dater»
lid) moplmoEenber Sefjrmeifter, ber nicht bfofj bie be»

ruflictje Sluibilbung feiner Se^rlinge fid) angelegen fein
liefe, fonbern audj er^ie^erifcf) auf fie einjuroirfen Der»

ftanb.

f Sattineifter gerö. Vürer'SRüft in SRagaj(©t. ©all.)
rourbe am 27. September ju ©rabe getragen, ein äRann,
ber in ber Vodfraft feiner (fahre im ßffenllidfeen Seben
beS aufftrebenben Kurortes (Ragaj eine bebeutenbe (Rolle

fpielte, unb ber bis ju fetnem im 67. SebenSjahre er»

folgten Sobe infolge fetner oorjüglichen ©haraftereigen«
fdfeaften allgemeines Slnfefeen geno|. Unter feinen Dtelen

Vaurcetfen in unb auffer ber ©emeinbe (Ragaj feien be-

fonberS jroei größere ermähnt, bte auSfïd)tSreicbe ßotel»
unb (ReftaurationSanlage fffiartenftetn oberhalb (Ragaj
unb bann bte Don (Ragaj nach dBartenfietn ^iriauffö^««
renbe ®rahtfeilbaljn.

©ibgesöfftfche Kranfen» nn6 UnfaßperficfierBng.
Slm 28. September mar bie (ReferenbumSfrift für ba§

am 18. Sani 1915 Don ben eibgenöffifdfeen (Räten be»

reinigte ©rgängungSgefeh bei VunbeSgefetpeS bom 13.
Sani 1911 über bie Kranfen» unb ÜnfallDerficherung
unbenütjt abgelaufen. Ser VunbeSrat fann nun alfo
bie neuen ergänjenben ©efepeSbefiimmungen in Kraft
fepen.

SöettBeroetö öetreff«n& eine» SHtcnf^raat för Den

Meynadier & Die, Zürich

liefern solange Vorrat

Ii
zu Imprägnierzwecken.

909 d

©t. ©oßtfchen (fngenient- trob Slrc^itelten « 93eteht.
@3 finb fßojefte eingegangen Don Slrchiteft fpännp,
Don Slrdjiteft ©triefer unb Don Strdfiteft Schlatter
unb ei rourbe aui mehrfachen praftifdjen ©tünbeu bai
fßrojeft §ännp jur SluSfüIfrung geroählt. Sie Arbeit
ift an bie gtrma Schlatter & Sie. in St. ©allen
hergeben roorben.

IRene (fn&nftrte im Kanton 5larga«. (fm „Klofter
Sion" in Klingnau mürbe am 1. öftober eine gabrit
eröffnet, bie fid) hauptfäd)lid) mit ber ©rftellung bon
©efdjofiförben befaffen mirb. 2lmf) eine KriegSinbuftrie.

®a§ ©age» bbö |»obeIroer! St. SRargretljeB (St.
©allen), am fRebengraben jmifchen fRheined unb St.
SRargretheu gelegen, ift mit ber ®iftenfabrif unb
allen ßubehörben auf jmeite öffentliche Steigerung ge=

bracht roorben. Sie ßiegenfdjaft umfaßt auf 4383
Ouabratmetern ba^it gehörigem ©runb unb ©oben ein
SBohnljaug mit |)obelmerf, nebft alleinfteheubem @e»

bäube mit ©ägerei (2 SSoHgatter), 3 offene fjolgfchuppen,
1 freiftehenben Slrbeitifchopf, 1 ©chreinerroerfftätte, 13Ra=
fchinenhani, 1 erft in ben legten Salden erbaute Giften»
fabrif, bie Sampffeffelanlage mit ^ochfamin, unter»
irbifchem Sßafferreferboir, Sranimiffionen, gräfenftuhl
ufm., aüeS ^ufammen für 113,400 ffr. affefuriert. Sie
amtliche Schalung betrug 100,000 ffr.

2ln ber ©ant erhielte bai ©efdjäft einen ißreii Don

40,050 ffr. unb ging au bie Herren Sllbert SRüggler,
Saihbecfermeifter in Shal, ©mil 3 ii fi, ffabrifant in
fRheinecf, uub?lut.2Rehler,l8rauereibefiiermSchmar3en»
berg (Vorarlberg) über.' —- Sai ©efdjäft roar ©igen»
tum einer SlftiengefeUfdjaft, roeldje mit bem betriebe
ber ©ägerei unb ijoblerei auch §oljhanbel Derbanb.

Siitftenfabtit SÏ. fPfiftcr & 6ie., 91.«®.,
SSangen a. (Sern). 3)n ber am 18. ©ept. abge«
balfenen ©eneraloerfammlung rourbe befchloffen, ben

VetriebSüberfchu§ Don. ffr. 10,257, ber ftd) nach Vor»
nähme befcheibener 9lbfd)retbungen ergab, pr Slmorti»
fation beS in frühem fahren entftanbenen VerluftfalboS
ju Derroenben. @S fommt baher auch fûï bas abgelau»
fene ©efchäftSjahr nodh feine Sioibenbe jur 9luSjaf)lung.
immerhin rourbe bie Salfaclfe, ba§ eS felbft im Kriegs»
fahr 1914/15 gelungen ift, an Stelle ber früheren 93e»

triebübefijite etnen Überfchuf) ju erjielen, als ein für bte

fünftige ©ntroieflung beS Unternehmens erfreultcheS Srjmp»
torn h^oorgehoben. Über ben gegenroärtigen ©efdhäftS«

gang fonnten ben 9lftionären beftiebigenbe SRilteilungen
gemacht roerben.

Sütftenfobrlf StieBßtn 91.»©. in Stiengen (Sujern).
Ste ©eneraloerfammlung hat befdhloffen, für baS IRech»

nungSjahr 1914/15 eine Sioibenbe oon 6% auSjube»

jahlen; fie hat überbieS bie üblichen 9lbfd>reibungen unb
fRücftagen befdfeloffen. SaS Unternehmen ift fortroährenb
gut befchäftigt; es arbeitet mit oottem Vetriebe. ®te
Vefchaffung ber fRohftoffe ift jroar mit großen ©chroierig»
feiten Derbunben unb nur ju aufeerorbentlich hohe"
greifen möglich).

Siferatttr.
fprflftifche «nleitnngen für fleinere 9lniflflCB int Sief«

hon. Von Ingenieur D. Vrobtbecf. ®rucf unb
Verlag oon Sübin & ©o., Sieftal.

®aS fleine Sßerfthen bejroecft, roie in ber ©inlettung
gefagt roirb, bem ©eroerbetreibenben, Sanbroirt unb ffabri»
fanten roertoolle ffingerjetge für bte 91 n l a g e non SBeg«

anlagen, Sßafferleitungen, Vrücfen u. bergl.
ju geben, ohne auf etnen allju grofeen Vaüaft oon gormein
unb VereCbnunqen abjuficllen. Vrobtbed gibt tn fetnen
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sammenwirkens von Volk und Behörden auf dem Gebiete
des Heimatschutzes eindringlich hinwies. Regierungsrat
Dr. Wettstein überbrachte die Grüße der Regierung und
der städtischen Behörden. Er erinnerte an die Tätig-
keit der kantonalen Behörden im Sinne der Förderung
des Heimatschutzes und sprach die Hoffnung ?aus, daß
die Heimatschutzoereinigung auch ihrerseits kräftig mit-
wirken möge an der Lösung des Problems der nationalen
Erziehung. Als Vertreter der welschen Schweiz sprach
ein Mitglied der Sektion Genf. Eine Rundfahrt auf
dem See beschloß die eindrucksvolle Tagung.

verîchltOeiitt.
P Gust. Maurer-Huber, Mechauiker i« Bülach

(Zürich) starb im Alter von 48 Iahren an einem Herz-
und Nierenleiden. Von den Wanderjahren in seine

Heimat zurückgekehrt, übernahm er mit Herrn Eichmeister
Meier in Bülach eine mechanische Werkstätte mit Schlos-
serei, welches Geschäft er nach zwei Jahren allein fort-
fährte, erweiterte und zu voller Blüte brachte.

-j- Dachdeckermeister Wiigeler-Vogel i« Aarau starb
im 57. Attersjahr in der kantonalen Krankenanstalt, wo-
hin er letzter Tage infolge eines schweren Unfalls ver-
bracht werden mußte.

-ß Wägermeister Heinrich Heß i« Mârstetten
(Thurg starb am 26. September im Alter von 59 Jahren
infolge eines Sturzes vom Heuboden in die Tenne.
Er war ein tüchtiger, geschätzter Handwerker und Väter-
lich wohlwollender Lehrmeister, der nicht bloß die be-

rufliche Ausbildung seiner Lehrlinge sich angelegen sein
ließ, sondern auch erzieherisch auf sie einzuwirken ver-
stand.

P Baumeister Ferd. Bürer-RLst iu Ragaz(St. Gall
wurde am 27. September zu Grabe getragen, ein Mann,
der in der Vollkraft seiner Jahre im öffentlichen Leben
des aufstrebenden Kurortes Ragaz eine bedeutende Rolle
spielte, und der bis zu seinem im 67. Lebensjahre er-
folgten Tode infolge seiner vorzüglichen Charaktereigen-
schaffen allgemeines Ansehen genoß. Unter seinen vielen
Bauwerken in und außer der Gemeinde Ragaz seien be-

sonders zwei größere erwähnt, die aussichtsreiche Hotel-
und Restauralionsanlage Wartenstein oberhalb Ragaz
und dann die von Ragaz nach Wartenftein hinauffüh-
rende Drahtseilbahn.

Eidgenössische Kranke«- uud Unfallversicherung.
Am 28. September war die Reserendumsfrift für das
am 18. Juni 1915 von den eidgenössischen Räten be-

reinigte Ergänzungsgesetz des Bundesgesetzes vom 13.
Juni 1911 über die Kranken- und Unfallversicherung
unbenützt abgelaufen. Der Bundesrat kann nun also
die neuen ergänzenden Gesetzesbestimmungen in Kraft
setzen.

Wettbewerb betreffend eine« Aktenschrauk für den

â Lie., àicli
ìieîern solsnZe Vorrat
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?u ImpràZnier?veeàen.
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St. Gallische» Ingenieur- und Architekten-Verein.
Es sind Pojekte eingegangen von Architekt Hänny,
von Architekt Stricker und von Architekt E. Schlatter
und es wurde ans mehrfachen praktischen Gründen das
Projekt Hänny zur Ausführung gewählt. Die Arbeit
ist an die Firma Schlatter Ä Cie. in St. Gallen
vergeben worden.

Neue Industrie im Kanton Aarga«. Im „Kloster
Sion" in Klingnau wurde am 1. Oktober eine Fabrik
eröffnet, die sich hauptsächlich mit der Erstellung von
Geschoßkörben befassen wird. Auch eine Kriegsindustrie.

DaS Sage- uud Hovelwerk St. Margrethe« (St.
Gallen), am Nebengraben zwischen Rheineck und St.
Margrethen gelegen, ist mit der Kistenfabrik und
allen Zubehörden auf zweite öffentliche Steigerung ge-
bracht worden. Die Liegenschaft umfaßt auf 4383
Quadratmetern dazu gehörigem Grund und Boden ein
Wohnhaus mit Hobelwerk, nebst alleinstehendem Ge-
bände mit Sägerei (2 Vollgatter), 3 offene Holzschuppen,
1 freistehenden Arbeitsschopf, 1 Schreinerwerkstätte, 1 Ma-
schinenhaus, 1 erst in den letzten Jahren erbaute Kisten-
fabrik, die Dampfkesselanlage mit Hochkamin, unter-
irdischem Wasserreservoir, Transmissionen. Fräsenstuhl
usw., alles zusammen für 113,490 Fr. assekuriert. Die
amtliche Schätzung betrug 100.000 Fr.

An der Gant erzielte das Geschäft einen Preis von
40,050 Fr. und ging an die Herren Albert Müggler,
Dachdeckermeister in Thal, Emil Züst, Fabrikant in
Rheineck, und Ant. M etz ler, Brauereibesitzerin Schwarzen-
berg (Vorarlberg) über. — Das Geschäft war Eigen-
tum einer Aktiengesellschaft, welche mit dem Betriebe
der Sägerei und Hoblerei auch den Holzhandel verband.

Bürstenfabrik A. Jean Pfister 6c Cìe., A. G.,
Wange« a. A. (Bern). In der am 18. Sept. abge-
haltenen Generalversammlung wurde beschlossen, den

Betriebsüberschuß von. Fr. 10,257, der sich nach Vor-
nähme bescheidener Abschreibungen ergab, zur Amorti-
sation des in frühern Jahren entstandenen Verlustsaldos
zu verwenden. Es kommt daher auch für das abgelau-
fene Geschäftsjahr noch keine Dividende zur Auszahlung.
Immerhin wurde die Tatsache, daß es selbst im Kriegs-
jähr 1914/15 gelungen ist, an Stelle der früheren Be-
triebsdeftzite einen Überschuß zu erzielen, als ein für die

künftige Entwicklung des Unternehmens erfreuliches Symp-
tom hervorgehoben. Über den gegenwärtigen Geschäfts-

gang konnten den Aktionären befriedigende Mitteilungen
gemacht werden.

Bürstenfabrik Tnengtn A.-G. in Triengen (Luzern).
Die Generalversammlung hat beschlossen, für das Rech-

nungsjahr 1914/15 eine Dividende von 6°/° auszude-
zahlen; sie hat überdies die üblichen Abschreibungen und
Rücklagen beschlossen. Das Unternehmen ist fortwährend
gut beschäftigt; es arbeitet mit vollem Betriebe. Die
Beschaffung der Rohstoffe ist zwar mit großen Schwierig-
keiten verbunden und nur zu außerordentlich hohen
Preisen möglich.

Literatur.
Praktische Anleitungen für kleinere Anlage« im Tief-

bau. Bon Ingenieur O. Brodtbeck. Druck und
Verlag von Lüdin à Co., Liestal.

Das kleine Werkchen bezweckt, wie in der Einleitung
gesagt wird, dem Gewerbetreibenden, Landwirt und Fabri-
kanten wertvolle Fingerzeige für die Anlage von Weg-
anlagen. Wasserleitungen, Brücken u. dergl.
zu geben, ohne auf einen allzu großen Ballast von Formeln
und Berechnungen abzustellen. Brodtbeck gibt in seinen
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